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Jn der Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke). Redakteur Dr. Schadeberg.

W 127. Halle, Sonntag den 16. März
Erſte Ausgabe.

Benachrichtigung.
Bei Ablauf des Vierteljahres wollen

dieſes Jahres, April bis Juni (mit 221 Sgr.
unſere geehrten Leſer ſich erinnern daß die Pränumeration auf das zweite Quartal

bei unmittelbarer Abnahme von uns, mit 26 Sgr. bei Bezug durch dieKönigl. Poſtanſtalten) noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.
Ganz beſonders erſuchen wir unſere

bei den Königl. Poſtanſtalten ſo zeitig als
gabe unſeres Zeitungstitels

auswärtigenSwärti geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen
möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, und unter genauer An

Halliſcher Courier bei Schwetſchke
machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, d. 15. März 185 Expedition des Halliſchen Couriers.
Schwetſchke.

Alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. bitten wir unter
An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)

an uns gelangen laſſen zu wollen.
der Adreſſe

Deutſchland.

Berlin, d. 14. März. [42ſte Sitzung der Zweiten
Kammer.] Präſident: Graf Schwerin. Eröffnung: 11 Uhr.

Tagesordnung: Nachtrag zu dem Berichte der Kommiſſion
zur Berathung der Geſetz Entwürfe über die Kammerwahlen in den
Fürſtenthümern Hohenzollern vom 8. Januar 1851. 2) Bericht der
Eentral- Kommiſſion zur Prüfung des Staatshaushalts-Etats, betref
fend die Etats der Bergwerks, Hütten und Salinen Verwaltung,
der indirecten Steuer Verwaltung c. 3) Bericht derſelben Kommiſ
ſion über den Etat der Poſt, Geſetz Sammlungs z Zeitungs- und
Telegraphen Verwaltung.

Am Miniſtertiſche die HH. v. d. Heydt und zwei Regierungs

Kommiſſare. We Urlaubsgeſuche werden erledigt. Das Urlaubsgeſuch des

Abg. Zoltowsky veranlaßt eine kurze Diskuſſion über die Frage, ob
die als Grund angeführte Einberufung zu der Function eines Ge
ſchwornen einen Urlaub rechtfertige. Die Kammer entſcheidet ſich da
gegen und der Urlaub wird demnach verweigert. Der Berathung
über die Bergwerksverwaltung wird der Geheime Bergrath Carnall,
und über die Poſtverwaltung Gemeinrath Meyer als Regierungs
Kommiſſair beiwöhnen.

Der Abg. v. Vincke proteſtirt gegen die geſtern von dem Prä
ſidenten geltend gemachte Anſicht, daß die Miniſter zu jeder Zeit ſelbſt
bei ſchon begonnener Abſtimmung auf ihren Wunſch das Wort zu
erhalten hätten, indem er darauf aufmerkſam macht, daß das Recht
der Miniſter durch einige weitere Beſtimmungen der Geſchäftsordnung
jedenfalls modificirt werde. Der Miniſter des Handels äußert den
Wunſch, daß dieſe Frage nicht zum Gegenſtand eines Kammerbeſchluſ
ſes gemacht werde. Der Präſident ſteht in dem geſtern ausnahms-
weiſe vorgekommenen Fall, daß der Miniſter von Raumer noch nach
der Frageſtellung das Wort erhalten, ebenfalls keinen Grund zu einer
Modifikation der Geſchäftsordnung. Die Kammer geht demnach zum
erſten Gegenſtand der Tagesordnung über. Die Kommiſſion hat in
Uebereinſtimmung mit der erſten Kammer den Antrag geſtellt die
Kammer wolle genehmigen, daß in dem Entwurfe Nr. II. 6. 2 Satz
3 hinter den Worten „„HohenzollernHechingen die“ und vor den Wor
ten „Grund Gebäude das Wort „Capitalien“ eingeſchaltet werde
Der Antrag wird ohne Diskuſſion genehmigt und die Kammer geht

zum zweiten Gegenſtande der Tagesordnung über. Abg. v.hem erſtattet den Bericht der Konmiſſion Da die Antkäge de on

miſſion größtentheils rein formeller Natur ſind, ſo werden ſie nach
einander ohne Diskuſſion genehmigt.

Die Ausgabe beträgt im Ganzen 5,020,951 Thlr. 12 Sgr. 7 Pf.
Pro 1850 belief ſich dieſelbe auf 4,914,569 Thlr. 7 Sgr. 2 Pf., mit
hin jetzt mehr 106,382 Thlr. 5 Sgr. 5 Pf. Zieht man von dieſer
Mehr Ausgabe die Mehr Einnahme ad 47,142 Thlr. 5 Sgr. 5 Pf.
ab, ſo bleibt 59,240 Mehr Ausgabe und dieſe Summe ſtimmt mit
dem Betrage überein, welcher bei der vorjährigen EtatsReviſton durch
die Kammer a) beim Gratifikationsfonds mit 4000 Thlr., b) beim
Dispoſitionsfonds mit 48,000 Thlr., 0) bei ſonſtigen Ausgaben mit
7,240 Thlr., zuſammen mit 59,240 Thlr. von der Ausgabe abgeſetzt
worden iſt.

Die Kommiſſion, die es nicht in der Ordnung fand, daß die
Anſetzung der Ausgaben und Einnahmen mit Hinblick auf ein von
vornherein ins Auge gefaßtes Reſultat erfolgt ſei, hat den Antrag
geſtellt, die Kammer wolle von der Geſammtſumme der Ausgaben
die Summe von 59,240 Thlr. abſetzen.

Indeſſen wird dieſer Antrag, gegen den der Abg. von Bodel
ſchwingh und der Handelsminiſter die bereits im Berichte angegebe
nen Gründe geltend machen, verworfen, und demnach die Einnahme
mit 6,120,951 Thlr., die Ausgabe mit dem oben angegebenen Be
trage als richtig anerkannt. Die Berathung über die Abſchnitte über
indirekte Steuerverwaltung, Salzdebit und Lotterieverwaltung wird
einſtweilen ausgeſetzt, da der Finanzminiſter noch nicht gegenwärtig
iſt; der Abſchnitt über Porzellan Manufakturverwaltung wird ohne
Diskuſſion erledigt und die Kammer geht vorläufig zu dem dritten
Gegenſtand der Tagesordnung über. Die erſten Poſitionen geben zu
keiner Diskuſſion Veranlaſſung.

Bei dem Abſchnitt „Geſetzſammlungsverwaltung“ hat die Kom
miſſion in Uebereinſtimmung mit den vorjährigen Beſchlüſſen der Kam
mern den Antrag geſtellt:

die Kammer wolle die Erwartung ausſprechen, daß eine Ermäßi
gung des Preiſes der Geſetzſammlung, ſobald die Finanzlage des
Staats es geſtatte, eintreten werde. etDer Miniſter erklärt, daß mit dem nächſten Jahre eine Ermäßigung

eintreten werde. Der Kommiſſionsantrag wird hierauf angenommen.
Die übrigen Poſitionen geben zu keiner Bemerkung Veranlaſſung



Die Einnahmen werden ſchließlich mit 6,998,163 Thlr., die Ausgaben halte ein förmliches Dekret nicht für nothwendig, um die Funktionen
mit 6,368,763 Thlrn. als richtig anerkannt.

Unterdeſſen ſind die Miniſter v. Rabe und v. Manteuffel ein
getreten und die Kammer nimmt die ausgeſetzte Berathung über in
direkte Steuerverwaltung auf. Die Anträge der Kommiſſion werden
ohne Diskuſſion genehmigt und demnach die Einnahme mit 30,066,300
Thlr., die fortdauernden Ausgaben mit 3,976,300 Thlr. und die ein
maligen außerordentlichen Ausgaben mit 38,177 Thlr. als richtig an
erkannt. Ebenſo werden bei dem Abſchnitt über Salzdebitsverwal
tung ohne Diskuſſion die Einnahmen mit 8,289,684 Thlrn. und die
Ausgaben mit 3,031,684, bei der Lotterieverwaltung die Einnahmen
mit 1,068,303 Thlrn., die Ausgaben mit 107,903 Thlr. feſtgeſetzt.
Schluß der Sitzung 1 Uhr. Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr.

Berlin, d. 14. März. Die „Preußiſche Zeitung“ erklärt, daß
die vor einigen Tagen zuerſt durch die NationalZeitung veröffentlichte
angebliche Denkſchrift der preuß. Regierung weder eine Denkſchrift
der preußiſchen Regierung, noch daß ſie den Preußen verbündeten
deutſchen Regierungen mitgetheilt iſt.

In Betreff der Erbfolge in Hannover iſt in gutunterrichte
ten Kreiſen das Gerücht verbreitet, dieſe Angelegenheit ſei jetzt defi
nitiv dahin regulirt, daß für die Eventuglität des Todes des jetzt re

ierenden Königs der Kronprinz die Regierung zwar antreten, jedochſofort zu Gunſten ſeines Sohnes niederlegen werde, für welchen dann

bis zur Mündigkeit eine Regentſchaft ernannt werden würde. Man
fügt für die Glaubwürdigkeit dieſes Arrangements hinzu, daſſelbe ſei
in Folge von Erklärungen der betreffenden Agnaten beliebt worden.

Frankfurt a. M., d. 12. März. Es iſt nun Ausſicht vor
handen, die MainWeſer Bahn in ganzer Länge bis Kaſſel noch in
dieſem Jahre vollendet zu ſehen. Die Strecke von Butzbach bis
Langgöß wird ſchon von Mitte April an befahren werden und die
Schwierigkeiten, welche die noch übrige (etwa zwei Stunden lange)
Strecke von Langgöß bis Gießen bietet, hofft man bis zum Herbſte
bewältigen zu können. Da die Bahnverwaltung einen direkten Gü-
ter Transport einzurichten beabſichtigt, ſo würden die Güter künftig
unaufgehalten von Baſel und Straßburg bis Kaſſel, Leipzig Berlin
c. befördert werden können, wenn ſie nicht, wegen Ungleichheit des
Spurgeleiſes auf der badiſchen und der MainNeckarBahn, in Mann
heim ümgeladen werden müßten.

Aus Württemberg, d. 11. März. Das proviſoriſche und
Ungewiſſe unſerer Zuſtände dauert fort. Das von Dresden erwartete
Definitivum, wonach auch unſere innern Angelegenheiten hätten gere
gelt werden ſollen, iſt ausgeblieben, und das gemüthliche Regiment
des Paragraph 89. unſerer Verfaſſung (die zeitweilige Diktatur) ver
längert ſich. Ohne ſtändiſche Bewilligung werden Steuern und
Rekruten erhoben. Jnzwiſchen hat König Wilhelm in ſeinem
berühmten Briefe an den Fürſten von Schwarzenberg offenbar
den konſtitutionellen Sympathieen geſchmeichelt. Ob dies in Ueber
einſtimmung mit den Jnſtruktionen und Anträgen ſeiner Abgeſand
ten bei der dresdener Konferenz geſchehen iſt, wird bezweifelt. Die
Urtheile über die Bedeutung jenes Briefes lauten daher auch hier ſehr
verſchieden. Jn einem Augenblick, in welchem die Einigung in Dres
den, wenn nicht geſcheitert, doch auf längere Zeit hinausgeſchoben er
ſcheint, iſt man geneigt, an das Nächſtliegende zu denken, und betrach
tet daher den Königlichen Brief unter dem engeren württembergiſchen
Geſichtspunkt als eine Anſprache an das Vertrauen der konſtitutionel
len Mehrheit des Landes. Dem entſpricht das vor einigen Tagen in
einem Umlaufſchreiben des Miniſteriums des Jnnern an die Landbe
amten, die angewieſen worden ſind, auf die nahe bevorſtehenden Wah
len zum Landtage durch Verſicherungen von ſehr liberaler Natur ver
ſöhnend einzuwirken. Dieſe Kundgebungen der Regierung ſind im
Allgemeinen gut aufgenommen worden. Nur die Andeutung, die
Regierung wünſche, jeder Wahlbezirk möge ſich ſeinen Kandidaten
wo möglich innerhalb ſeiner Grenzen ſelbſt ſuchen, hat Befremden er
regt, weil man das allgemeine Wohl des Landes durch intelligente
Männer und nicht blos Kirchthurmsintereſſen durch deren Notabilitäten
vertreten wünſcht. Heute publizirt auch Staatsrath Paul Pfizer
nach längerem Schweigen ein kleines Votum in Bezug auf die politi
ſchen Erwartungen vom Jahr 1851. Er läßt darin die Jdee durch
blicken, die mittlern und kleinen deutſchen Staaten ſollten unter ſich
eine Union ſchließen und ein gemeinſames Parlament wählen, um
als dritte Macht in Deutſchland neben Oeſterreich und Preußen Gel
tung zu gewinnen, allein er entſagt im Voraus jeder Hoffnung,
dieſe Jdee regliſirt zu ſehn. Was die Zollangelegenhetit betrifft,
ſo ſind hier noch alle Sympathieen für den bisherigen Zollverein,
deſſen ſichere Vortheile niemand auch die Regierung nicht, einer
Neuerung von ungewiſſem Erfolge opfern will. Man wird von hier
aus allerdings mitwirken, einen künftigen Zollvertrag mit Oeſterreich
anzubahnen, aber zuverläſſig nicht auf Koſten deſſen, was man bis
her mit ſo vieler Sicherheit beſeſſen und genoſſen hat.

Frankreich.
Paris, d. 11. März. Wie man erfährt, iſt die geſtrige Erklä

rung des Miniſters des Jnnern im Schooße des Ausſchuſſes für das
NationalgardenGeſetz, wonach die Regierung ſich abermals beſinnen
will, ob ſie zur Verſchiebung der Neuwahlen der Nationalgarde von
der geſetzgebenden Verſammlung eine förmliche Autoriſation verlangen
ſoll oder nicht, der eindringlichen Ermahnung des ehemaligen Mini
ſters Lacroſſe, Mitgliedes des Vereins der PyramidenStraße, zu ver
danken. Vaiſſe hatte Anfangs von Neuem erklärt, die Regierung

der jetzigen Offiziere und Unteroffiziere der Nationalgarde bis nach
Verkündigung des neuen organiſchen Geſetzes zu verlängern. Allein
Lacroſſe drohte ganz offen mit dem Abfall des Vereins der Pyrami-
den Straße, wenn die Regierung bei ihrer zweideutigen Politik be
harre, und hierauf erſt erbat ſich Vaiſſe noch fernere drei Tage Be
denkzeit, um einen Beſchluß zu faſſen. Jn den reyublikaniſch geſinn
ten Legionen der Pariſer Nationalgarde herrſcht bereits wegen der
erwarteten Verſchiebung der Neuwahlen große Mißſtimmung, und es
wird verſichert, daß eine Menge Offiziere und Unteroffiziere entſchloſ
ſen ſind, am 25. März ihre Entlaſſung zu nehmen, um ein nur bis
dahin ihnen übertragenes Mandat nicht länger ohne den ausdrückli
chen Willen ihrer Kommittenten zu behalten.

Der Ausſchuß für das Budget von 1852 hält die Finanzlage
für ſo ernſt, daß er zur Prüfung der Frage, durch welche Mittel die
ſchwebende Schuld vermindert werden kann, ein beſonderes Comité
mit Paſſy an der Spitze ernannt hat.

Paris, d. 12. März. Der Finanzminiſter hat mehrere Ban
quiers, einer projectirten Anleihe wegen, zu Rathe gezogen. Einem
Gerüchte nach würde dieſelbe 600 Millionen Francs betragen. Die
auf heute angekündigte Revüe iſt Witterungs halber verſchoben wor
den. Das College de France hat über den Profeſſor Michelet einen
Tadel ausgeſprochen ſeine Zuhörer beabſichtigen deshalb eine Gegen
demonſtration. Jn der Legislativen verlangte Berryer die Zurückzah
lung der 45 Centimesſteuer durch Erhöhung der Salzſteuer, heute
wollte ſie Chavoix durch Renten zurückgezahlt wiſſen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 11. März. Der Ankündigung Lord J. Ruſſell's

gemäß ſind geſtern im Unterhauſe die Verhandlungen über das Ma
rine-Budget eröffnet worden. Der erſte Lord der Admiralität, Sir
F. Baring, beantragte zunächſt ein Votum für 39,000 Mann (Ma-
troſen und Marineſoldaten). Wie zu erwarten, erhob ſich Hume als
Gegner dieſes Vorſchlages. Er behauptete, die Seemacht laſſe ſich
ſehr wohl auf 30,000 Mann reduciren, und ſtellte einen dahin gehen
den VerbeſſerungsAntrag. Wie gleichfalls zu erwarten war, fand der
VerbeſſerungsAntrag Vertheidiger in den Herren Cobden, M. Gibſon
und Oberſt Thompſon. Gegen denſelben ſprachen Lord J. Ruſſell,
Cardwell und Admiral Berkeley. Bei der Abſtimmung ward das
Amendement mit 169 gegen 61 Stimmen verworfen.

Der Herzog v. Wellington ſcheint ebenfalls der geiſtlichen Titel
bill abhold zu ſein. Ein Dubliner Blatt bemerkt, er hätte dem ka
tholiſchen Pfarrer in Rohan, Fitzgerald, auf deſſen Anfrage geantwor-
tet, daß er ſehr bereit ſei, eine Bittſchrift im Oberhauſe einzubringen
und ſie zu unterſtützen. Wenn der Herzog v. Wellington dawider
iſt, ſo fällt die Bill unzweifelhaft im Sberhauſe durch.

Ein Dubliner Blatt veröffentlicht die, an die Königin gerichtete
Adreſſe der iriſchen katholiſchen Prälaten. Das Bemerkenswerthe an
der Eingabe iſt, daß die Unterzeichner ihre Titel als Biſchöfe wegge
laſſen und nur ihre Namen unterzeichnet haben.

Dänemark.
Kopenhagen d. 11. März. Die „Berlingſche Zeitung“ ent

hält einen Artikel mit der Ueberſchrift: „Oer Name Schleswig-
Holſtein“, in welchem darauf gedrungen wird, daß dieſe Benen-
nung in politiſcher Bedeutung, in der Regierungsſprache, in Geſetzbe
ſtimmungen u. ſ. w. nun ein für alle Mal aufhören müſſe. Ein
Land „Schleswig Holſtein“ beſprechen zu hören, könne kein Däne
jetzt mehr dulden, eben ſo wenig könne man ſich darin finden, daß
in dem „Kieler Korreſpondenzblatt“ nach der Einſetzung der neuen
Regierung noch von „ſchleswig-holſteiniſchem Brief“ geſprochen wird,
und eben ſo unrichtig ſei die Rubrik in dem „Hamb. Korreſponden
ten“: „Schleswig holſteinſche Angelegenheiten“ c.

Zum erſten dieſſeitigen Kommiſſair bei der in Betreff der Rege
lung der Grenze zwiſchen Holſtein und Schleswig in Rendsburg zu
ſammen zu tretenden Kommiſſion iſt der Oberſt v. Baggeſen vom
Generalſtabe ernannt worden.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 17. März d. J. zu verhandelnden Gegenſtände.
1) Herſtellung einer Verbindungsſtraße zwiſchen der Rathhaus und

e Etgenthunis2) Auskunft über die Eigenthumsverhältniſſe des Armenſchul unddes ArbeitshausGebäudes. ſf ſch
3) Acquiſition eines Streifens Garten vom Hauſe 1968 zur Ver

breiterung der Straße.
4) Rechnung des Frauen Vereins pro 1850.
5) Verpachtung der Läden Nr. 11 und 12 im Anbau des Rothen

Thurmes.
6) Bewilligung von 90 Thlrn. zur Sicherung der ſchadhaft gewor

denen Elſterbrücke in Beeſen.

Die Vorträge über die Geſchichte von Halle
beginne ich Montag den 17. März im Saale des Handdwerkerbil
dungsvereins (alter Fechtboden in der Steinſtraße) Abends 71 Uhr.
Billets für alle 3 Vorträge zu 5 Sgr. ſind bei dem Kaſtellan des
Vereins und Montag Abends an der Thür zu entnehmen.

Digconus Haſemann.



Fremdenliſte.
mde vom 14. bis 15. März.u arkwart u. Hr. Partik. Schumann a. Heidel

Die Hrrn. Kaufl. Lämmer
ſiehe We v. i r Hr.it. Gilling a. Elberfeld. Hr. Kunſthdlr. Gleitner a. München.Fabr s Dit Hrrn. Kaufl. Dietz a. Langenſalza,

Bumüller a. Rheims, Stoll a. Dettelbach, Krüger a. Magdeburg,
Hr Pianiſt Greiner u. Sängerinnen

m Kronprinzen z Hr. Prof. M2 berg. e r med. Sitecler a. Braunſchweig.
mann a. Prüm, Aepfler a. Mainz

Stadt Zürich
Leipzig

a. rer rGeſchw. Klaſſig a. Leipzis.ckee St erket a. Wanzleben.

Goldner Ringu. Hr. Kaufm.
Schönfeld a. Erlangen.

Rüling rer HofGug Buchdruckereibeſ. Möſer a. Berlin.
Magdeburg

Appel a. Tilſit.

Unger a. Magdeburg.

Lieut. v. Siebert a. Magdeburg. Hr.
Frau Jnſp. Schwimmer a. Pforte

Schwarzen Bär:ſel. c Geſchäftsmann Meyer a. Hadersleben.

Für Landwirthe.
Neuen ſchönen rothen und weißen

Kleeſaamen, franzöſiſchen Lucerne, Thy-
moti Gras und ein maßiges Quantum ſelbſt
erbauten Mais und ZuckerRübenker
ne, verkaufe ich zu den angemeſſen billigſten
Preiſen.

Außerdem iſt mir von dem in Nr. 124 des
Schw. Couriers empfohlenen Schwediſchen
Klee trifolium hybridum eine kleine
Quantität zu 10 Sgr. p. Pfd. zum Verkauf
übergeben und es wird ferner

eine erſte Sendung Peruan. Guano von
Herrn Oekonomierath Geyer in den nächſten
Tagen durch die Eiſenbahn eintreffen. Bei
Beiden lade ich zum Verſuch ein.

Halle, Zuckerſiederei.
C A. Jacob.

Ein Backhaus allhier an guter Lage mit
Torfplatz, Schuppen, Stallung und Einfahrt,
ſteht ſofort billig mit 1000 Anzahlung zu

verkaufen. eMehrere kleine Landgüter im Preiſe von
3000 bis 5000 ganz nahe an der Eiſen
bahn und einer Stadt 3 Stunden von Halle
gelegen, ſind ſofort mit weniger Anzahlung zu
erkaufen.9 S Waſſermühle mit 2 Gängen, ſtets aus

haltendem Waſſer, 5 Stunden von Halle in
einer Stadt gelegen, mit dabei befindlicher
Schenkwirthſchaft, ſteht ſofort mit weniger An
zahlung zu verkaufen oder mit einem andernWrundſtagt zu vertauſchen.

Eine Bäckerei hier ſehr vortheilhaft gelegen
ſteht ſofort zu verpachten.

Alles Nähere bei Supprian Leipzigerſtr.
Nr. 283.

Hr. OAmtm. Sander a. Neukirchen.

Hr. Kreis Ger.Rath Dietz a. Delitſch. Hr. Refer. Kramer
Die Hrrn. Kaufl. Sachs a. Steutz,

Hr. Repetent Meßner a. Göttingen.

Hr. Kaufm. Berthold a. Frankfurt
Hr. Dr. med. Schildhauer a.

Hr. Maurermſtr. Lehmann a. Oresden.
a. Burg. Hr. Rittergutsbeſ. Rauſch a. Blankenburg.

Stadt Hamburg Hr. Fabrik. v Porofsky a. Poſen.
den a. Weißenfels, Gröbel a. Leipzig. Hr. Oekon. Sander a. Lauchſtedt. Hr.

Mil. Arzt Dr. Anerten a. Erfurt.

Die Hrrn. Fabrik. Hellmann a. Brotterode, Henne a. Kaſ
Hr. Kaufm. Herrmann a-

Fetannt

Ein Haus mit Stallung und Hof
raum, in gutem baulichen Stande und

in der Nähe des Waiſenhauſes, worin
14 Stuben, 10 Kammern, 4 Küchen und Kel
ler ſind, hat zu verkaufen im Auftrag J. G.
Fiedler, kl. Steinſtraße

Ein tüchtiger Verwalter findet ſofort eine
Stelle durch J. G. Fiedler in Halle a/S.

i S S

Ein Pfefferküchler und wo möglich Condi
tor Gehülfe wird geſucht. Wo? ertheilt J.
G. Fiedler, Nr. 209.

6000, 3500, 2000, 1000, 600, 400 Tha
ler ſind auszuleihen durch den Actuarius
Dancker Schmeerſtraße Nr. 480.

ne

Einen Lehrling ſucht der Maler und Blechlackirer Louis Vietrich, Rathhausgaſſe 254.

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zuLverkau
fen bei Ch. Herbſt in Oederſtedt.

Eoldne Kugel
Crimmitſchau.

Thüringer Bahnhof

Hr. Oekon. Brand a. Merſeburg. Hr. Kaufm. Frinde a.

Hr. Rittmſtr. v. Wi endorf a. Bonn. Hr. Oberför
ſter v. Münchhauſen a. Zeitz. Hr. Fabrikbeſ. Fleiſcher u. Hr. Rent. Glöckner
g. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Bonte a. Magdeburg Teichmann a. Bremen.

Kluge u. Vocke a.

Hr. Mau

Freie Gemeinde.
Sonntag den 16. Nachmittags 2 Uhr Vortrag von Wislicenus.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Hr. Stud.

r. Gaſtw. Grüneber5 e euftdruck
14. März. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

7 7 c33,19 Par. e. 334,57 Par. e. 331,89 Par. e. 334/565 Par. e.

Hr. Mechan. König

Die Hrrn. Kaufl. Roh
Ounſtdruck 1,84 Par. L.
Relat. Feschtst. 0,91 pCt.

2,43 Par. e. 2,12 Par. e. 2,16 Par. e.

0,63 pCt. 0,83 pCt.

Luftwärme

0,79 Et.
o. m. 75 0. Am 27 6. m. 37 8. R.

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. Reaum. reducirt

e

Heilſame GErſindung.
Neu verbeſſertes

IroäIBtionms- Verhiüütungs-Instriment,
herbeizuführen, keine Pollution zuläßt, mir von der Königl. Hochl. Regierung zu
Erfurt bewilligt worden iſt und über deren zweckmäßige einfache Einrichtung die beſten S
Zeugniſſe von der mediziniſchen Facultät zu Paris, ſo wie von mehreren Sanitäts Be
hörden, vorliegen. Gegen portofreie Einſendung des Betrags erhält man Jnſtrument
nebſt Gebrauchs Anweiſung vom Unterzeichneten zugeſchickt.

1 Jnſtrument in feinem Neuſilber

1 Meſſing1

mit Suspenſorium

Holz, ohne Suspenſorium 2
H. J. Frankenheim in Bleicherod

deſſen r ecrn da es ohne im Geringſten Unannehmlichkeiten oder nachtheilige Folgen
ei

e 4 Pr. Cour.
3 7

d Bettfedern- Verkauf.
Jch gebe mir hiermit die Ehre, einem ge

ehrten hieſigen und auswärtigen Publikum er
gebenſt anzuzeigen, daß ich mit einem bedeu
tenden Transport böhmiſcher Bettfedern (in
geriſſensr und ungeriſſener Qualität), ſo wie
auch ganz feinen Daunen, Schwanenfedern und
Schwanendaunen, hier angekommen bin, einige
Zeit ſelbſt hier bleibe, und wegen ſehr großem
Vorrath und billigem Einkauf zu billigen Prei
ſen verkaufe.

Jch erſuche ein geehrtes Publikum, ſich da
von gefälligſt ſelbſt zu überzeugen. Auswär
tige Beſtellungen durch Briefe werde ich prompt
und reell wie auch ſchnell ausführen. Mein
Lokal iſt, wie bekannt, im Gaſthof „Zum
ſchwarzen Adler“ vor dem Steinthor.

Pachtgeſuch.
Jch ſuche im Umkreiſe von Halle 2 bis 3

Stunden gelegen eine Gutspachtung von 140
bis 250 Morgen. Reflektirende bitte ich, mir
Anzeige zu machen.

G. Heine, Oberſteinthor Nr. 1519.

Obſtbäume- Verkauf.
50 Schock veredelte Süßkirſchbäume, die

vorzüglichſten Sorten, auch unveredelte beide
Sorten, 7 bis S Fuß hoch Aepfel, Birnen,
Pflaumen und Aprikoſenbäume, 10 Schock
Wallnußbäume zu verſchiedenen Preiſen ſind
zu haben auf portofreie Anfragen bei Maye
in Görbitz bei Wettin.

16 Stück Miſtbeetfenſter, welche faſt noch
neu ſind, ſowie, wenn es verlangt wird, auch
die Kaſten dazu

3 große eichene Bottiche, jeder 900 Quart
enthaltend und mit 3 eiſernen Reifen;

ü ſehr gut gehaltenes Jnſtrument, Flügel,
ſind wegen Veränderung zu verkaufen und das
Nähere beim Getreidemäkler Petzold vor dem
Leipziger Thore zu erfragen

ne

Einem hochgeehrten Publikum mache ich
ergebenſt die Anzeige, daß ich das Gaſthaus
zu Böllberg an der Raben-Jnſel käuflich
übernommen habe. Für Getränke und Be
dienung werde ich ſtets ſorgen.Bol N. Wille.berg.

Kränzchen in Erfurts Garten
C Zum Prinz Carl

alle Sonntage von 4 Uhr an im gut igroßen Saale, wozu anſtändige n in
laßkarten erhalten bei Landmann gr. Sand
berg Nr. 266 und Gröbler im obigen Lokal.

Einen einſpännigen (4 zölligen) in gutem
Zuſtande ſich befindenden Kohlenwagen ſucht
zu kaufen

C. W. Beez in Schlettau.

Ein faſt neuer doppelpiſtoriſcher Brennappa
rat nebſt Dampfkeſſel, Maiſchbottigen und al
len übrigen nöthigen Gefäßen zum landwirth
ſchaftlichen Betriebe eingerichtet, iſt ſofort bil
lig und unter annehmbaren Bedingungen aus
freier Hand zu verkaufen. Näheres auf dem

Gute Nr. 3 in Probſthaida bei Leipzig.

Ganz zeitige Gutenberger Erbſen, echte Jo
hannis ſowie Jacobi Kartoffeln ſind Scheffel
und Viertelweiſe zu verkaufen. Halle, Neu
markt Fleiſchergaſſe Nr. 1177 bei Schlieder.

SWener Putzpulver, in Packeten à 1 und
f.

Zu haben bei C. IIIarring, Nr. 200.

Extra fein ſilberweißer Manilla
Hanf iſt eben angekommen dieſes meinen
Kunden zur Nachricht. Je F. Weber.

Geſodene h d Sor
2 iten zu Matratzen e 2 t W. ver



Verkaufeines Gutes und Garten -Grundſtücks.
Folgende hier gelegene Grundſtücke, als:

1) das Gut oder Vorwerk in der Stephans-Vorſtadt, sub Nr. 597 des Hypothekenbuchs,
zu welchem ungefähr 128 Morgen Feld und 37 Morgen Wieſen und Graſerei gehören,
und welches wegen der Nähe des Elſterſtroms und des Mühlgrabens ſich vortheilhaft zur
Anlegung einer Fabrik eignet, mit einem Beilaß an ungefähr 30 Stück Rindvieh, 4 bis
5 Pferden und 10 bis 12 Schweinen, auch Schiff und Geſchirr und Wirthſchafts- Ge
räthe, und2) an in der Nähe deſſelben gelegenes Garten Grundſtück, an 7 bis 8 Morgen Garten,

Feld, Wieſe, mit Obſtbäumen, auch zwei Wohnhäuſern und Gewächshaus, sub Nr. 601

des Hypothekenbuchs, eſollen erbtbeilungshalber unter ſehr vortheilhaften Bedingungen hinſichtlich der Abzahlung des
Kaufpreiſes aus freier Hand verkauft werden.

Nähere Auskunft wird der Unterzeichnete auf mündliche oder ſchriftliche portofreie An
fragen ertheilen, und werden Kaufliebhaber erſucht, ſich bei dieſem oder bei dem Herrn Rit
tergutsbeſitzer Schroeder zu Linda bei Freyberg oder dem Herrn Amtmann Wagner zu
Waldenburg zu melden und ihre Gebote abzugeben.

Zeitz, den 19. Februar 1851. Der Rechts Anwalt
Pleſch.

Eine 5jährige ſchwarzbraune Stute und eine Firma's in jeder beliebigen Farbe und
Zugkuh, 6 Jahr, ſtehen veranderungshalber Schrift fertigt

zum Verkauf C. W. Steuer, Maler u. Lackirer,
in Fienſtedt bei C. Winter. alter Markt Nr. 702, neben dem Einhorn.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 11. März.

Pfandbrief Communal-
Papiere und Geld Courſe. Eiſenbahn Actien.

Berl Hamb. i 101 G.
do. II. Serte 42 G.
o. Ptsd.M. 493 bz.

StammActien. 3f.
B. A. I. A. B. 4 103 à bz.
do. Hamb. 4 93 à b.do. St.-Stgr. 4 117 116, à b

f. Brief. Geld.
freiwilligeh 5 105 105do. St. Anl. v. 50 49 100,a e do. Ptsd.M. 4 64 A 66 b. do. do. 5 1027, bz.her Daher h Wagd a dibt. o. do. Lit. D. 5 o b.

Obligat. a ſo. Leipziger 4 216 G. o. Stettiner 5 104 bz. u. B.
Seehandl. Präm. HalleThür. 4 68 bz. Magd.Leipz. 41127 ln Mind. 35,101 à b. u. G Halle Thür. 4 100 b

Rheiniſche 464 à 65 bz.
Düſſ.-Elberf. 4 97 G

ne
Kur und Neum.

Schuldverſchr. 3

W 2 Fuhren Reisholz verkauft billi
G. Heine, Ober-Steinthor Nr. 1519 b. 3

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute früh 2 Uhr wurde meine liebe Frau
Thereſe geb. Schilling von einem mun
tern Mädchen ſchnell und glücklich entbunden.

Frankleben, den 13. März 1851.
Schaufuß, P.

Verbindungs Anzeige.
Unſere heute ſtattgefundene eheliche Verbin

dung theilen wir Freunden und Bekannten er
gebenſt mit.

Trier, den 6. März 1851.
Julius Jeremias, Poſtſecretair,
Amalie Jeremias geb. Berthold.

Todes. Anzeige.
Am 14. d. M. Abends gegen 7 Uhr ſtarb

im eben vollendeten 35. Lebensjahre der Leh
rer und Chorpräfect Friedrich Wilhelm
Voigt. Dies ſeinen vielen Freunden und
Bekannten zur Nachricht mit der Bitte um
ſtilles Beileid.

Halle, den 15. März 1851.
Die Hinterbliebenen.

Marktberichte. t
Magdeburg, den 14. März. (Nach Wispeln.)

Weizen 36 22 Gerſte 25 27Roggen 31 33 Hafer 250 22KartoffelSpiritus, die 14,100 o Tralles 212,

Berlin, den 14. März.
Weizen nach Qualität 47—51 k.
Roggen loco 31 34 b.

Früh 32 à 31 verk. 32 Br., 31 G.Mai Juni 33 Br. 32 G.
Juni Juli 33 bz. u Br. 33 G.Gerſte, große loco 26 28

kleine fehlt
Hafer loco nach Qualität 20—22 f.Berliner Stadt t3 5 103 103 Steel. Bohw. 4 36 bz. 1. Priorität 4 89 B 48pfd. pr. Frühj. 191d e a er Mit men a. Sag 8. e e e r 9Weſtpreuß. Pfand re r e Frolen, Koch 35—10 Futter 31—36briefe 3 91 90 Obſchl. T. A. 39,1167, bz. u. G Nſchl.Märk. 4 G. Rüböl loco 10 Br., 16077

Großherzog Poſ. do. Lit. B. 3109 G do. do. 5 1037, bz. u. G. r. Aieſen Monat 10 Br., 10, bz u. GPfandbr. 4 e r PFoſel Oderb. 4 do. III. Serie 5 103 bz. u. G. März April 10 u B. 3
do. do. 3 9 Brsl. Freib. 4 do. Zwabahn e April Mai 10 Br. 16 b. u. G.Oſtpreuß. Pfand Kr.-Oberſchl. 4 74 à e bz. u. B. ſMagd. Witt. 5 B Mai Juni 10 P Br. 10 G.briefe 256 Berg. Märk. 4 39 à 35 bz. Oberſchl. 4 Juni Juli 105 Br., 109 G.

Pemnm de Peter Peh 3753 raOkerſchl. 4 859, 6. Juli Luouſt 10 Vr., (61,
Kur und Neum. Rhrt Crfld. 380 G. oſel-Oderb. 5 Aus Sept. 10 Vr., 102,Pfandbr. 3 97 ach. Dfſd. 381 bz. Steel Vohw. 5 Sept. Oct. 107, à verk. 10 Br., 108), G.
Schleſiſche do. 3 95 Brieg Neiſſe 4 do. II. Serie 5 S keinöl loco 115Schleſ. Lit. B. Mgd. Wittb. 4 55 bz. rsl. Freib.) 1 pr. April/Weai 119, Br., 112, G.

gar do a a er. Märt. u in a uh Vahr. e ohnöa r Zusländi. Hanfol 114Fr. W. vrb. 4 b. Sactegnt Sinn 119,richsd'or 13712 13 do. Prior t. 5 97 v. piritus loco ohne Faß 15 bz. u. G.re So Prioritäts KielAlt. Sp. 5 s br mit Faß pr. Marz April s t
5 S 82 Aetien S. Bernb. F. B. März April Bri, 15, G.Disconto u Berl. -Anhalt 4 96 B. Mcklb. Thlr. fre. 29 B. e 15 bz. 152, Br., 15 à G.

S r n Br. 157, à G.57 ni Ju 16 6.Leipzig, den 14. März. e gen rAnge Staatspapiere. Ange Aug. Sept. 168, G.im Note. belen Geſucht Actien exel. Zinfen. boten. Geſucht. Sept. Oct. 7 Br es
r e keipz. Stadt Obligationen Waſſerſtand der Saale bei Halleund. ausl. Louisd'or à 5 nach ge do. do o S S am a. Matz Abende 6 U. am Unterpeget 5W Ausmünzfuße a 8 S z Sryt, Ihndbr à 3 P v. 500 92 am 15. Mare Mergens 6 U. an Unterpegtt e 4 S

oll. a 3 au S t e SJe i e h von 500 Saſſergand der Elbe bei MagdeburgBresl. do. à 65 As auf 100 5 von 100 u. 25 bein den 14. März am alten Pegel 30 Zou unterPaſſir do. do. à 65 As auf 100 5 Sächſ. lauſ. Pfandbriefe à 3 r am neuen Pegel 4 Fuß 8 Zoll.

e e en t enidem u. r. S do. do. r ze anf too Hresd. Eiſen H. a los en iStaatspapiere. Chemn.R.ariſend den. ne f. Brief I Faſd.Königlich ſächſiſche Staats Papiere à Kön. Pr. St.-Schuldſcheine à 3 Preuß. freiwillig Anleibe De t39, im 14 von 1000 u. 500 83 n pr, Cour. pr. 100 Taeee watsſchüldScheine s e65
rleinere l Kaiſ. k. e Dig pr. fl. Verein. Dampffchifff Stamm eCctten

d en e e t en e edo. do. von n er 4 0 S gdeburgLeipzien e edo. do. kleine Lntenbriefe à 53 Halberſt. Stammctien4 130, 129Königl. ſächſ. Landrentenbriefe à o do. Wittenberg do. rd u. 500 89 S Actien der W. B. pr. St. à 103 oJene S n Leipz. Bank Actien à 250 pr. 100 161 do. d Prior. Alctien s 99
Act. d. eh. ſächſ.bair. E.B. bis Mich. n Lpz. Dresd. Eiſenbahn Act. à 100 e Amſterdam kurze Sicht. S
1855 à 4 ſpater à 39, v. 100 83 pr. 100 S 144 do. 2 Monat 141,Königl. pr. Steuer CreditKaſſenſch. Sächſ. Schleſ. do. re Hamburg kurze Sicht. 150*/, 150à 39 im 20 fl. F. v. 1000 u. 500 84 LöbauZittau do. pr. 100] 24 7 do. Monat o 150kleinere e e W Dann de Leipz. do. r 0 S 216 Frankfurt kurze Sicht. SLeipz. Stadt Obligationen à 3 im e u do. Monat e 56 18948 Chemn. Rieſ. E. A. à 100 z. 3. reuß. Friedrichs'dor S 113e n e zit pr. 160 e Gold à 6 Thlr.kleinere c

meeGebauerſche Buchdruckerei in Halle.
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